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Herr Lechner, vor Kurzem haben Sie eine Online-
Auktion lanciert. Was steckt dahinter?

Die LRM Risikomanagement AG nutzt seit 
Januar 2017 «insurtec», so der Name der inver-
sen Online-Auktionsplattform. Wir haben damit 
Zugang und Erfolg im Marktsegment der Groß-
unternehmen. Was für den Versicherungsverant-
wortlichen ein neues Verhandlungsinstrument 
darstellt, ist für den Einkäufer von Rohstoffen 
und Gütern längst Alltagspraxis.

Was ist das Innovative an «insurtec»?
Zu den vielfältigen Aufgaben eines Versiche-

rungsbrokers gehören auch die Verhandlungen mit 
den Versicherungsgesellschaften. Dieser Aufgabe 
nimmt sich die inverse Auktionsplattform «insur-

tec» in besonderer Weise an, indem sie den Wett-
bewerb unter den Versicherungen herausfordert 
und mit grosser Regelmässigkeit wesentlich bessere 
Verhandlungsergebnisse erzielt als konventionelle 
Verfahren. Grundlage sind aber auch hier perfekte 
Submissionsunterlagen, denen die üblichen sorg-
fältigen Risikoanalysen vorausgehen. 

Innovativ ist, dass der Verhandlungsprozess 
um bessere Deckungen und Prämien optimiert 
wird, dank hoher Anbieterzahl und Transparenz. 
Ein «Gemauschel» zwischen Versicherungsbroker 
und Versicherungsgesellschaft wird weitestgehend 
verhindert, da alles offengelegt wird.

Wie wurden Verhandlungsprozesse bis anhin ge-
führt?

Für die besten Verhandlungsergebnisse von 
Prämien und insbesondere Versicherungsdeckun-
gen gilt: Möglichst viele Anbieter zur Offertstel-
lung einladen und hartnäckig nachverhandeln. 
Gemäss Eidgenössischer Finanzmarktaufsicht 
FINMA gibt es je nach Branche bis zu 60 Anbie-
ter. Aus Kapazitätsgründen beschränkt sich der 
Broker in der Regel auf eine eigene «Favoriten-
liste». Dermassen eingeschränkt können sich die 
Marktkräfte nicht richtig entfalten. Was bisher die 
Ressourcen eines Brokers also klar überstieg, ist 
mit der Digitalisierung endlich möglich. Mit dem 
Einsatz der inversen Auktionsplattform insurtec 
entwickelt sich ein unverzerrter Wettbewerb zu 
Gunsten des Versicherungsnehmers, da keine Ein-
schränkungen mehr hinsichtlich Marktteilnehmer 
und Markttransparenz vorliegen. 

Wie läuft eine Auktion am Beispiel einer bestehen-
den Police eines Industriebetriebes ab?

Der Broker setzt seine Submission respektive 
Offertunterlagen auf die Online-Auktionsplatt-

form insurtec. Eingehende Offerten werden hin-
sichtlich der Erfüllung aller Offertanforderungen 
validiert. Einige Tage später erhalten Kunden, 
Broker und Versicherungen die Zugangsdaten, 
damit sie den Verlauf der Auktion mitverfolgen 
können. Während der Kunde immer den vollstän-
digen Einblick hat, sehen die Versicherer lediglich 
ein Ranking mit den eingegangenen Offertpreisen. 
Um Absprachen zu verhindern, wissen sie aber 
nicht, welcher Konkurrent offeriert hat und haben 
auch keine Einsicht in die Angebote der anderen 
Bieter. Die Versicherer müssen also nicht mehr 
blind offerieren und auf ein Feedback des Brokers 
warten, sondern können live mitverfolgen, wo ihr 
Angebot steht und darauf allenfalls mit einem bes-
seren Angebot reagieren. Da alle Versicherungen 
aufgefordert sind, genau dieselben Deckungen 
zu offerieren, ist die objektive Vergleichbarkeit 
gewährleistet. Die weichen, eher subjektiven Kri-
terien wie Schadenbehandlungsservice und Repu-
tation der Gesellschaft werden nach Abschluss der 
Auktion mit einer Nutzwertanalyse gewichtet und 
bewertet, damit der Versicherungsnehmer über 
vollständige Entscheidungsgrundlagen verfügt. 
In seinen Entscheidungen ist der Versicherungs-
nehmer zu jedem Zeitpunkt frei.

Muss der bestehende Broker gewechselt werden?
Nein. Es bestehen drei Zusammenarbeitsfor-

men. insurtec ist eine Auktionsplattform aber 
gleichzeitig auch ein Revisionsverfahren für 
bestehende Versicherungsverträge. Wachsame 
Kunden möchten wissen, ob ihre Versicherungen 
bereits optimiert sind oder ob es noch Verbesse-
rungspotenzial gibt. Ziel der Auktion ist es, einen 
besseren Vertrag auszuhandeln oder über die 
Gewissheit zu verfügen, dass mit dem jetzigen 
Vertrag alles in bester Ordnung ist.
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Der unabhängige, neutrale Versicherungsbroker 
mit Sitz in Roggwil TG beschäftigt sieben Mitar-
beiter, ist im Besitz von Felix Lechner und erstellt 
unabhängige, objektive Versicherungsvergleiche 
für Firmenkunden.

E-Auktionen

Online-Auktionen sind heutzutage weit verbrei-
tet, um Konditionen und Preise auszuhandeln.

Mit Auktionen werden Höchstpreise erzielt, mit 
inversen Auktionen Tiefstpreise. Aber auch Ver-
tragsinhalte können auf diese Weise optimiert 
werden. 

Wirksame Auktionen funktionieren nach immer 
demselben Prinzip: 

Möglichst viele Nachfrager unterbieten oder 
überbieten sich auf Internetplattformen mit dem 
Ziel die Versteigerung für sich zu entscheiden.

Bei der inversen Auktionsplattform Insurtec 
werden alle Versicherungen auf dem Schweizer 
Markt eingeladen, ihre Angebote einzureichen. 
In Kenntnis der Angebote der Mitbieter entsteht 
ein regelrechter Anbieterwettbewerb zu Gunsten 
des Versicherungsnehmers. Die Nutzung der 
Plattform ist für die Versicherungen kostenlos, 
wodurch sich keine Teilnehmereinschränkungen 
ergeben, was für das Auktionsergebnis von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Anzeige  		

Unternehmen, die wachsen wollen, müssen 
wohl oder übel auch Risiken eingehen. Dabei 

lassen sich zwei grundsätzliche Stossrichtungen 
beobachten.

Die einen bauen auf neue Chancen im Markt 
– sei es zum Beispiel durch die Nutzung techno-
logischer Innovationen, Erschliessung neuer Res-
sourcen oder durch den Ausbau des Produkt- und 
Leistungsangebotes, wo ein echter Kundennutzen 
generiert wird. Dazu zählt aber auch die systema-
tische Optimierung von Prozessen, um Leistungen 
dauerhaft effizienter und effektiver zu erbringen. 
Wer hier wagt, der gewinnt mit der Zeit.

Andere suchen den Unternehmenserfolg 
eher in internen und externen Manipulationen, 
die jedoch keinen echten Mehrnutzen für die 
Kunden schaffen, sondern nur der kurzfristigen 
Gewinnoptimierung dienen. Hier sind die Ideen 
manchmal noch vielfältiger und kreativer als bei 
den zuvor genannten Chancen. Mal abgesehen 
von Verstössen gegen bestehende Gesetze und 
Vorschriften, dessen Risiken überhaupt nicht zu 

dulden wären, sind es insbesondere oberfläch-
liche Sparübungen, wo hohe Risiken zu Lasten 
von Kunden und anderen Anspruchsgruppen 
eingegangen werden. Wer hier wagt, der verliert 
mit der Zeit.

Wie auch immer. Ein frühzeitiges Erkennen 
und ein professioneller Umgang mit Risiken ist 
heute für jede Unternehmung ein Muss. Egal ob 
es sich dabei um finanzielle Risiken, Qualitäts-, 
Umwelt-, Sicherheits-, IT- oder Image-Risiken 
handelt.

Die SAQ-QUALICON in Olten hat das Ziel, 
Fach- und Führungspersonen aus allen Branchen 
und Unternehmensgrössen in Bezug auf die un-
terschiedlichen Risikothemen und Herausforde-
rungen zu sensibilisieren. Ein vielfältiges Angebot 
an Weiterbildungen bis hin zu Studiengängen 
vermittelt dazu praxisnahes Wissen, um Risiken 
richtig einzuschätzen und diese durch wirtschaft-
lich wirksame Massnahmen zu bewältigen.

Unternehmensbeitr ag

Risikofreude nicht 
immer sinnvoll
Erfolgreiche Unternehmer spielen nicht mit Risiken, sondern 
nutzen Chancen. Doch worin unterscheiden sich die echten 
Chancen von Risiken, die es zu vermeiden gilt? 
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